Name: ___________________

Gesamtrepetition zu den Nomen

maximale Punktzahl: 110 ½ 

88 - 110 ½ Punkte 
erweiterte Lernziele erreicht

61 - 87 Punkte 
grundlegende Lernziele erreicht

0 - 60 Punkte 
grundlegende Lernziele nicht erreicht
1.  Nomen erkennen: Unterstreiche alle Nomen braun!

Bevor die menschen ins napfbergland kamen, war das ganze gebiet bewaldet.

Die ersten besiedler liessen sich in den tälern rund um den napf nieder. An flachen stellen im talboden und auf eggen rodeten die eingewan​derten familien waldstücke, bauten ein haus und bewirtschafteten das land. Zwischen diesen rodungsinseln blieben aber grosse wälder übrig.

Die bevölkerung im napfgebiet nahm immer mehr zu. Um mehr land bewirtschaften zu kön​nen, wurde wald auch an steilen hängen und bis hinauf zu den höchsten gipfeln gerodet. Die kühe, schafe und ziegen wurden teilweise in die wäl​der getrieben, um dort ihr futter zu suchen. Zudem brauchten die leute holz für den hausbau, zum kochen und heizen.

(Quelle: Geografie in der Schweiz)

auf einem bauernhof gibt es vielerlei gutes zu essen und manch schönes zu sehen. lasst mich euch von meinem letzten besuch auf einem bauernhof berichten. da gab es zum „znüni“ leckere milch und viele verschiedene käsesorten. am mittag hatte die bäuerin eine feine suppe und auch sonst allerlei schmackhaftes vorbereitet. abends dann steckte sie mir ein stück brot zu. aber ich habe mir nicht bloss den bauch vollgeschlagen, sondern auch tüchtig mitgearbeitet. am besten hat mir das melken gefallen. die kühe waren sehr zutraulich. nach dem melken führte ich sie auf die weide. auch das grunzen der schweine war lustig. als ich dann noch mit dem grossen traktor fahren durfte, war mein glück perfekt. ihr seht, ein tag auf dem bauernhof bringt viel spass und man lernt dabei viel neues.

_____ / 22.5 Punkte 

2.  Schreibe die vorgegebenen Nomen im Plural!

	Singular
	Plural

	das Zeugnis
	die ...

	das Hemd
	

	die Frau
	

	der Pultdeckel
	

	der Bank
	

	der Finger
	

	das Buch
	

	der Bleistift
	

	die Kunstturnerin
	

	der Brunnen
	

	der Bus
	

	das Unglück
	

	das Datum
	

	der Wagen
	

	* der Rhythmus
	

	* das Denkmal
	

	* das Scheit
	

	* das Album
	

	* der Arm
	

	* das Schloss
	


_____ / 20 Punkte
3.  der, die, oder das?

	
	Geburtstag
	
	
	Bügellift

	
	Kontrolle
	
	
	Pokal

	
	Dummkopf
	
	
	Sprung

	
	Elefantendame
	
	
	Abfahrtsrennen

	
	Kuss
	
	*
	Null

	
	Maurer
	
	*
	Butter

	
	Fussball
	
	*
	Lexikon

	
	Kletterstange
	
	*
	Wespe

	
	Note
	
	*
	Lack

	
	Kurve
	
	*
	Grad (Wärme)


_____ / 20 Punkte
4.  Fülle die Lücken mit passenden Stellvertretern und Begleitern!

Eine Verwechslung

_____ medizinische Kunst ________ Arztes war weit grösser als _____ Leserlichkeit ________ Handschrift. Einst schickte er __________ besten Freund _______ Einladung zu ____________ gemütlichen Abend. _____ Freund aber erschien nicht und entschuldigte sich auch nicht. Tage später trafen sie sich zufällig. ______ Arzt fragte, ob ________ Nachricht denn nicht angekommen sei. Doch! Herzlichen Dank für ______ Rezept! Ich habe es in _____ Apotheke gebracht. _______Apotheker hat _____ Medizin ___________ Rezept entsprechend zusammengestellt und seither ist es mir ______ Arbeiten viel wohler!

Quelle: Sprachwurm Nomen

_____ / 16 Punkte
5.  Entscheide, ob richtig oder falsch!

	
	
	richtig
	falsch

	Alle Namen sind Nomen.
	
	
	

	Am Satzanfang schreibt man gross, weil alle Sätze mit einem Nomen anfangen.
	
	
	

	Nach dem Wort etwas schreibt man immer gross.
	
	
	

	Es gibt zwei Begleiter, nämlich männliche und weibliche.
	
	
	


_____ / 4 Punkte 

6.  Bestimme die Fälle der Nomen (verwende dazu die Fremdwörter wie z.B. Nominativ)!

Wir blicken in ein Ei (_____________________)  hinein

An vielen Tümpeln (_____________________)  und Weihern (_____________________)  können wir den grünen Wasserfrosch (_____________________)  beobachten. Schon von weitem hören wir seinen quakenden Ruf (_____________________). Wenn wir uns vorsichtig näher, können wir an beiden Seiten (___________________)  seines Kopfes (___________________) je einen weissen Sack (____________________), eine Schallblase (_____________________), sehen. Sie verstärkt den Ton (___________________)  seiner Stimme (__________________). Mit seinen vorstehenden Augen (_____________________)  späht er nach fliegender, kriechender und schwimmender Beute (_____________________). Im Mai (_________________)  legt er auf dem Grund (_____________________)  des Tümpels (_____________________) Laichklumpen (_____________________) ab. Wenn du diese kleinen Eier (________________) im Wasser (_________________) über längere Zeit (________________)  beobachtest, kannst du erleben, wie die schwarzen Dotterkugeln (_____________________) sich strecken und zu fischähnlichen Tierchen (_____________________)  werden. 

*
Sie fressen zunächst ihre Eihül​len (_____________________)  auf, nachher ernähren sie sich von verfaulender Schlamm (_____________________). An die winzigen Hinter - und Vorderbeine (____________________), die nach einige Wochen (____________________)  spriessen, erkennst du, dass aus die fischähnlichen Kaulquappen (____________________)  Frö​sche (_____________________) werden.

_____ / 28 Punkte

deine Punkte: 

Unterschrift der Eltern: ________________

Damit hast du die

· erweiterten Lernziele erreicht 

· grundlegenden Lernziele erreicht

· grundlegenden Lernziele nicht erreicht

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Gesamtrepetition zu den Nomen  LÖSUNG
1.  Nomen erkennen: Unterstreiche alle Nomen braun!

Bevor die Menschen ins Napfbergland kamen, war das ganze Gebiet bewaldet.

Die ersten Besiedler liessen sich in den Tälern rund um den Napf nieder. An flachen Stellen im Talboden und auf Eggen rodeten die eingewan​derten Familien Waldstücke, bauten ein Haus und bewirtschafteten das Land. Zwischen diesen Rodungsinseln blieben aber grosse Wälder übrig.

Die Bevölkerung im Napfgebiet nahm immer mehr zu. Um mehr Land bewirtschaften zu kön​nen, wurde Wald auch an steilen Hängen und bis hinauf zu den höchsten Gipfeln gerodet. Die Kühe, Schafe und Ziegen wurden teilweise in die Wäl​der getrieben, um dort ihr Futter zu suchen. Zudem brauchten die Leute Holz für den Hausbau, zum Kochen und Heizen.

(Quelle: Geografie in der Schweiz)

*

Auf einem Bauernhof gibt es vielerlei Gutes zu essen und manch Schönes zu sehen. Lasst mich euch von meinem letzten Besuch auf einem Bauernhof berichten. Da gab es zum „Znüni“ leckere Milch und viele verschiedene Käsesorten. Am Mittag hatte die Bäuerin eine feine Suppe und auch sonst allerlei Schmackhaftes vorbereitet. Abends dann steckte sie mir ein Stück Brot zu. Aber ich habe mir nicht bloss den Bauch vollgeschlagen, sondern auch tüchtig mitgearbeitet. Am besten hat mir das Melken gefallen. Die Kühe waren sehr zutraulich. Nach dem Melken führte ich sie auf die Weide. Auch das Grunzen der Schweine war lustig. Als ich dann noch mit dem grossen Traktor fahren durfte, war mein Glück perfekt. Ihr seht, ein Tag auf dem Bauernhof bringt viel Spass und man lernt dabei viel Neues.

_____ / 22.5 Punkte

2.  Schreibe die vorgegebenen Nomen im Plural!

	Singular
	Plural

	das Zeugnis
	die Zeugnisse

	das Hemd
	die Hemden

	die Frau
	die Frauen

	der Pultdeckel
	die Pultdeckel

	der Bank
	die Bänke

	der Finger
	die Finger

	das Buch
	die Bücher

	der Bleistift
	die Bleistifte

	die Kunstturnerin
	die Kunstturnerinnen

	der Brunnen
	die Brunnen

	der Bus
	die Busse

	das Unglück
	die Unglücke

	das Datum
	die Daten

	der Wagen
	die Wagen

	* der Rhythmus
	die Rhythmen

	* das Denkmal
	die Denkmäler

	* das Scheit
	die Scheiter

	* das Album
	die Alben

	* der Arm
	die Arme

	* das Schloss
	die Schlösser


_____ / 20 Punkte
3.  der, die, oder das?

	der
	Geburtstag
	
	der
	Bügellift

	die
	Kontrolle
	
	der
	Pokal

	der
	Dummkopf
	
	der
	Sprung

	die
	Elefantendame
	
	das
	Abfahrtsrennen

	der
	Kuss
	
	* die
	Null

	der
	Maurer
	
	* die
	Butter

	der
	Fussball
	
	* das
	Lexikon

	die
	Kletterstange
	
	* die
	Wespe

	die
	Note
	
	* der
	Lack

	die
	Kurve
	
	* der
	Grad (Wärme)


_____ / 20 Punkte
4.  Fülle die Lücken mit passenden Stellvertretern und Begleitern!

Verschiedene Lösungen möglich!!
Eine Verwechslung

_____ medizinische Kunst ________ Arztes war weit grösser als _____ Leserlichkeit ________ Handschrift. Einst schickte er __________ besten Freund _______ Einladung zu ____________ gemütlichen Abend. _____ Freund aber erschien nicht und entschuldigte sich auch nicht. Tage später trafen sie sich zufällig. ______ Arzt fragte, ob ________ Nachricht denn nicht angekommen sei. Doch! Herzlichen Dank für ______ Rezept! Ich habe es in _____ Apotheke gebracht. _______Apotheker hat _____ Medizin ___________ Rezept entsprechend zusammengestellt und seither ist es mir ______ Arbeiten viel wohler!

Quelle: Sprachwurm Nomen

_____ / 16 Punkte
5.  Entscheide, ob richtig oder falsch!

	
	
	richtig
	falsch

	Alle Namen sind Nomen.
	
	X
	

	Am Satzanfang schreibt man gross, weil alle Sätze mit einem Nomen anfangen.
	
	
	X

	Nach dem Wort etwas schreibt man immer gross.
	
	
	X

	Es gibt zwei Begleiter, nämlich männliche und weibliche.
	
	
	X


_____ / 4 Punkte
6.  Bestimme die Fälle der Nomen (verwende dazu die Fremdwörter wie z.B. Nominativ)!

Wir blicken in ein Ei (Akkusativ)  hinein

An vielen Tümpeln (Dativ)  und Weihern (Dativ)  können wir den grünen Wasserfrosch 

(Akkusativ)  beobachten. Schon von weitem hören wir seinen quakenden Ruf 

(Akkusativ)  . Wenn wir uns vorsichtig näher, können wir an beiden Seiten 

(Dativ)    seines Kopfes (Genitiv) je einen weissen Sack 

(Akkusativ), eine Schallblase (Akkusativ), sehen. Sie verstärkt 

den Ton (Akkusativ)  seiner Stimme (Genitiv). Mit seinen 

vorstehenden Augen (Dativ)  späht er nach fliegender, kriechender und 

schwimmender Beute (Dativ). Im Mai (Dativ)  legt er auf 

dem Grund (Dativ)  des Tümpels (Genitiv) Laichklum
pen (Akkusativ) ab. Wenn du diese kleinen Eier (Akkusativ) im Was
ser (Dativ) über längere Zeit (Akkusativ)  beobachtest, kannst du er
leben, wie die schwarzen Dotterkugeln (Nominativ) sich strecken und zu fisch
ähnlichen Tierchen (Dativ)  werden. 

*
Sie fressen zunächst ihre Eihül​len (Akkusativ)  auf, nachher ernähren sie 

sich von verfaulender Schlamm (Dativ). An die winzigen Hinter - und Vor
derbeine (Dativ), die nach einige Wochen (Dativ)  

spriessen, erkennst du, dass aus die fischähnlichen Kaulquappen (Dativ)  

Frö​sche (Nominativ) werden.

_____ / 28 Punkte

	Bewertungsskala

	(halbe Punkte aufrunden)
	
	

	Punkte
	Note
	Bewertung

	106 - 110
	6
	ee

	98 - 105
	5.5
	

	88 - 97
	5
	

	74 - 87
	4.5
	ge

	61 - 73
	4
	

	50 - 60
	3.5
	gne

	39 - 49
	3
	

	28 - 38
	2.5
	

	bis 27
	2
	











